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Freude darüber ausgeſprochen, daß Kaiſer Wilhelm
eingewilligt habe, den deutſchen Offizier in die
Türkei zu entſenden

Serbien. Jn Wiener, mit den ſerbiſchen Ver
hältniſſen genau unterrichteten Kreiſen erzählt man
ſich über den in Kürze vor Gericht zu verhandeln

deſtens ſeit 1. April 1909 eine ſolche Abgabe erheben,Deutſchland. Kaiſer Wilhelm wird am 20. deren Durchſchnittsertrag e en Jahre nach

November in Kiel eintreffen, um der an dieſem Einführung der Reichsſteuer belaſſen würde.
Tage abzuhaltenden Vereidigung der Marine Rußland. Jn Finnland nimmt man allgemein
rekruten beizuwohnen. an, die ruſſiſche Regierung werde 40000 Mann

Politiſche Rundſchau. liefern ſoll, wobei denjenigen Gemeinden, die min

Stastsſekretär Dernburg, der längere Zeit
in den Ver. Staaten geweilt hat, um die Baum-
wollenkultur zu ſtudieren, hat von New York aus

ſiſcherſeits mit einem bewaffneten Widerſtand, Ge
Die Per walttaten und einem Generalſtreik.des Reichsjuſtizamts Dr. Lisco, bisher Präſideut

ihren Anhängern, daß gegen das große ruſſiſche

die Heimreiſe angetreten
Die Perſönlichkeit des neuen Staatsſekretärs

des preußiſchen Kammergerichts, bürgt dafür, daß
die ſchwierige Aufgabe der Strafrechtsreform einem
befriedigenden Ende entgegengeführt wird. Dr.
Hermann Lisco an der Neuen Kirche zu Berlin
1850 geboren. Jm deutſch franzöſiſchen Kriege
187071, den er als EinjährigFreiwilliger mitmachte,
zeichnete ſich Lisco wiederholt aus. Nach Vol
lendung ſeiner Studien trat er im Jahre 1872 in
den preußiſchen Juſtizdienſt ein. Nachdem er meh
rere Jahre als Kreisrichter, Amtsrichter und Land

de er 1899 als Vortra

dem er 17 Jahre lang a I erzum Miniſterialdirektor beförde
er zum Präſidenten des Kammergerichts ernannt.
Der Regierungspräſident Dr. Kruſe in

Winden iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Düſſel
dorf und der Regierungspräſident Dr. von Borries
Magdeburg nach Mindem verſetzt worden. Zum
Polizeipräſtdenten in Berlin iſt der Oberregierungs-
rat v. Jagow in Potsdam ernannt worden.

Für die Einführung einer ReichsWertzu
waächsſteuer, die nach dem letzten Reichsfinanzgeſetz
für das Jahr 1912 in Ausſicht genommen iſt,
werden die Vorbereitungen bereits getroffen Wie
die „Frankf. Ztg.“ aus Berlin erſährt, hat das
Reichsſchatzamt die Bundesſtaaten um beſchleunigte
Erhebungen zwecks Einführung einer Reichs Wert
zuwachsſteuer erſucht, die einen ſteigerungsfähigen
Mindeſtertrag von 20 Millionen Zur Reichskaſſe

der

d 1907 wurde

Truppen in Finnland verſammeln, um ihre Ab
ſicht, das Gouvernement Wiborg Rußland einzu
verleiben, ausführen zu können. Man rechnet ruſ

tater Die Führerder finniſchen Parteien erklären aber immer wieder

Reich jede Gegenwehr unmöglich ſei. Obwohl dieſe
Ueberzeugung geteilt wird, herrſcht doch auch große
Erregung in ganz Finnland wegen der Dinge, die
die Regierung ſo geheimnisvoll vorbereitet.

Balkanſtagten. Zu den Gerüchten, daß in
Griechenland die Abſicht beſteht, König Georg zur
Abdankung zu zwingen und den Herzog der Ab-
ruzzen, einen Vetter des Königs von Jtalien, auf
den Thron zu erheben, wird aus der Umgebung
des Herz

e

zugunſten des Herzogs geltend machen, ablehnen
würde. An dieſem Beſchluſſe würden weder itali
eniſche noch engliſche Einflüſſe etwas ändern können.

S Das ſerbiſche Miniſterium hat ſeine Ent
laſſung gegeben, da es für die geplante Heeresre
form in der Skupſchtina keine Mehrheit fand. Das
neue Miniſterium wird nicht, wie bisher, Mitglieder
aller Parteien umfaſſen, ſondern nur aus Altra
dikalen und Jungradikalen beſtehen, d. h. aus Mit
gliedern der Partei, die einen engen Anſchluß an
Rußland wünſcht, und der andern, die ein ſelbſt
ſtändiges Großſerbien ſchaffen möchte. Damit wird
das Land wieder vor eine ſchwere innere Kriſe
geſtellt.

Sultan Mohammed hat den Frhru v. d.
Goltz, der die Reorganiſation der türkiſchen Armee
vollenden ſoll, feierlich empfangen und ihm ſeine

erklärt, daß dieſer, käme die Neube

den Armee LieferungsSkandal Einzelheiten, die
geradezu haarſträubende Zuſtände in ſerbiſchen
leitenden Kreiſen aufzeigen. Urſprünglich war
nämlich für die Lieferungen an Geſchützmunition
eine deutſche Firma und das franzöſiſche Haus
Schneider Creuzot in Ausſicht genommen. Die
franzöſiſche Konkurrenz verhielt ſich dann dem An
ſinnen der ſerbiſchen Beſteller gegenüber, Schiebun
gen bei der Lieferung zu begehen, geneigter als das
deutſche Haus, und plötzlich ergaben die „Verſuche“
mit der deutſchen Munition, daß dieſe für den ſer
biſchen Dienſt weniger geeignet ſei. Von 28 Mill.
Frank auf der Rechnung befindlicher Munition
kamen nur für 24 Millionen Frank in ſerbiſchen
Beſitz, es wurden aber dennoch 28 Millionen ver
bucht. Die 4 Millionen Unterſchied gelangten an
die Adreſſe eines Oberſten. Außerdem ſind für

reEingang are gebucht worden, die gar nicht
vergeben worden ſind. Die „Prozente“, die von
Schneider Creuzot gezahlt wurden, wurden im Ein
verſtändnis mit dem ſerbiſchen Kriegs miniſterium.
durch minderwertiges Material herausgewirtſchaftet.

Die verantwortlichen Oberſten bezeichneten die
gelieferte Munition als einwandfrei, andre ſerbiſche
Offiziere behaupteten dagegen, daß man mit ihr
nie einen Krieg führen könne, und daß man für
einen Teil der Munition keinen beſſeren Ausdruck
als „Feuerwerk“ finden könne. Auch König Peter,
der um die ganze Lieferungsgeſchichte gewußt hat,
ſoll finanziell am Raub beteiligt ſein. Auf Vor
ſchlag ſeiner Berater ſoll er nämlich, da er infolge
der großen Jnanſpruchnahme durch ſeine Familie
und auch ſeitens der Verſchwörer mit der Zivilliſte
nicht auskam, keine Erhöhung ſeiner Bezüge be
antragt haben, um ſich lieber auf andre Weiſe

Heimakbild.

Jm deutſchen Land, daheim am Herde,
Da ſitzen ſie wohl oft noch ſpät
Beim Feuerſchein im Eckgemache
Und denken des, wie's uns ergeht.

Und manchmal bringt der Bruder Kunde,
Von Schiffen, die das Meer verſchlang,
Es pocht der Nordwind an die Scheiben
Dann wird's der kleinen Schweſter bang.

Jm Lehnſtuhl aber, in der Ecke
Sitzt ſtumm die Mutter, Jahr um Jahr,
Sie mag die Menſchen nimmer ſehen,
Und über Nacht ward weiß ihr Haar
Die Mutter aber die iſt meine,
Die Bibel liegt nicht weit davon,
s iſt eine Seite aufgeſchlagen,
Die Seite vom verlornen Sohn.

Karl Stieler.
Nachbarskinder.

Original Roman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck verboten.

Auf dem guten Geſicht der Sinnenden erſchien
ein ſorgenvoller Ausdruck, der jedoch raſch wieder
verſchwand, als ſie, einen Blick auf die Straße
werfend, ein junges Mädchen gewahrte, das eben
unten vorbeiging, und eifrig nickend und grüßend
heraufſah. Frau Linde öffnete das Fenſter

„Wollen Sie nicht ein wenig heraufkommen,
Evchen rief ſie freundlich

zurück.
„Ja, ganz allein, Eva.“
„Nun dann, wenn ich nicht ſtöre, komme

ich gern
„Ach was ſtören, Sie ſtören mich nie, ich

freue mich, ſo oft Sie kommen.
Gleich darauf wurde etwas haſtig die Tür auf

gemacht und ein ſchlankes, junges Mädchen mit
ſanften, braunen Augen trat ins Zimmer.

„Seit wann iſt es denn Sitte, daß man Sie
erſt extra einladen muß, wenn Sie überhaupt
kommen ſollen, Eva?“ ſchalt Frau Linde gutmütig,
und betrachtete wohlgefällig das hübſche Geſichtchen
der Eintretenden, indem ſie einen bequemen, mit
geblümten Kattun bezogenen Armſtuhl zurechtſchob
und ihren Gaſt mit einer Handbewegung zum
Sitzen einlud.

„Sie machen ſich in der letzten Zeit überhaupt
recht ſelten bei mir,“ fuhr ſie fort, weshalb tun
Sie mit einem male ſo fremd Gefällt es Jhnen
jetzt nicht mehr ſo wie ſonſt, wo Sie faſt täglich
auf ein Plauderſtündchen zu mir kamen

Eine kleine Pauſe trat ein, Frau Linde ſchien
auf eine Antwort zu warten, doch da das Mädchen
ſchwieg, begann ſie von neuem: „Denken Sie nicht
mehr daran, wie gern Sie hier in der Ecke mit
ihren Puppen ſpielten, als Sie noch ein ganz,
ganz kleines Ding waren Wenn dann mein
Sigmund, der damals längſt zur Schule ging,
Jhre armen Puppen mißhandelte, wie Sie dann

Sind Sie denn allein, Frau Linde könte es weinend zu mir kamen und den böſen Jungen
verklagten Wiſſen Sie es noch

Das Mädchen nickte lächelnd.
„Ob ich es weiß, Frau Linde Sigmund

mochte Puppen nie leiden, und hat einmal meiner
Lieblingspuppe den Kopf abgeriſſen. Da mußte
ich ſchrecklich weinen, und ich rächte mich dafür,
indem ich ihm ein ganzes Glas Tinte über ſein
Schulheft goß,“ ſagte das Mädchen mit halbem
Lachen.

„Ja, ja, ich denke doch, das t
Zeiten, nicht Eva?“ meinte Frau Linde nach
denklich

In den braunen, großen Augen Evas lag ein
ſchwärmeriſcher Ausdruck, ſie hielt die zierlichen
Hände im Schoß gefaltet und ſchien die letzten
Worte überhört zu haben.

„Aber Kind, woran denken Sie denn,“ mahnte
Frau Linde, „Sie haben mir noch immer nicht ge
ſagt, warum Sie ſich jetzt ſo ſelten machen.“

„Sie wiſſen ja,“ klang es etwas zögernd zu
rück, „die Mutter iſt immer leidend in der letzten
Zeit, und ich muß doppelt fleißig ſein, damit
ſie ſich ſchonen kann. Wir ſind gezwungen, zu ar-
beiten, damit wir leben können. Wir beſitzen
weiter nichts, als was wir verdienen, und die Zeit
der Kinderſpiele iſt für mich vorüber Der Ernſt
des Lebens trat ſehr bald an mich heran. Und
dann wenn Jhr Herr Sohn zu Hauſe iſt,
fürchte ich tatſächlich, zu ſtören

„Aber liebe Eval!“ rief Frau Linde halb grol
lend, „was tun Sie ſo fremd und ſcheu, Sigmund

waren ſchöne



„ſchadlos zu halten“. Die verdächtigten Oberſten
wollen, wenn man ſie zur Verantwortung ziehen
will, mit Anklagen gegen den König antworten,
durch die er ſich bei ſeinem Volke direkt unmöglich
machen ſoll.

Lokales und Provinzielles.
Zum Keformationsfeſt. „Und es wird am

Deutſchen Weſen einmal noch die Welt geneſen.“
Dieſes bekannte Wort kann überhebend erſcheinen.
Aber recht verſtanden birgt es Wahrheit in ſich.
Deutſches Weſen im tiefſten Sinne iſt in dem Manne
verkörpert, dem wir die Reformation verdanken.
Sein Werk hat weltgeſchichtliche Bedeutung. Es be
zeichnet den Anbruch einer neuen Zeit. Denn alle
Gebiete menſchlicher Kultur: Staat, Kirche, Schule,
Familie, Kunſt, Wiſſenſchaft ſind von dem Wirken
des Reformators befruchtet und gefördert worden.
Das Wirken wird beſtimmt durch das Weſen. So
iſt der Reformator der Kirche erſt geworden, nach
dem er in ſeinem innerſten Weſen reformiert, d. h.
von dem Bewußtſein ſündiger Verlorenheit zu dem
Erfaſſen der ſündenvergebenden Gnade Gottes hin
durchgedrungen war. Die Reformation hat die
Welt umgeſtaltet; das liegt vor jedermanns Augen.
Aber ihr Wurzelboden iſt die unſichtbare Welt, wo
Gott und die Menſchenſeele einander begegnen. Aus
dem Verlangen nach dem Frieden mit Gott iſt die
Reformation geboren. Sie konnte nur da entſtehen.
wo Gemütstiefe und Gewiſſensernſt vorhanden
waren. Reformation bedeutet für uns ein reiches
Erbe. Haben wir das Erbe bewahrt? Es gilt
immer wieder, es zu erwerben, um es zu beſitzen
Freiheit von Geiſtesknechtſchaft und von Menſchen
ſatzungen hat die Reformation uns gebracht. Aber
rechte Freiheit iſt Gebundenheit in Gott, Gehorſam
gegen Gottes Willen. Rechte Proteſtanten ſind wir
nur, wenn wir auch treu zu Gott halten. Die Re
formation hat dem Worte Gottes wieder freie Bahn
gemacht. Möchte die Kraft aus Gott unſer Volk
immer mehr durchdringen und erneuern. Dann
wird unſer Volk ſittlich erſtarken und der Welt zum
Segen ſein können.

Anunaburg, 28. Okt. Am Dienstag beſichtigte
der derzeitige Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen, Ge
neralmajor v. Wartenberg, die hieſige Königliche
Unteroffiziervorſchule. Die Beſichtigung der Königl.
Militär KnabenErziehungsanſtalt fand am Mitt
woch ſtatt.

Annaburg. Dem Muſiklehrer Herrn Suß
mann von der Militär-KnabenErziehungsanſtalt

aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand
u dte Abler Orden 4. Klaſſe und dem Gärtner

Herrn Schlegelmilch aus gleichen Anlaß das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden.

Annaburg, 28. Oktbr. Beim Abladen von
Langholz erlitt der 15 jährige Sohn des Landwirts
Schurig durch einen Baumſtamm eine gefährliche
Quetſchung des Beines, ſo daß er in das Torgauer
Krankenhaus geſchafft werden mußte.

Jeſſen. Jn der Nacht vom Sonntag zum
ontag gegen 1 Uhr brannte auf den ſogen.

Oberbergen das E. Hanke ſche Wohnhaus mit an
grenzender Scheune nieder. Auch das Mobiliar iſt
faſt ſämtlich mit verbrannt. Von dem Feuer iſt
in Jeſſen nichts bemerkt worden.

Dommitzſch, 25. Okt. Ein ſchneller Tod ereilte
heute früh den Kaufmann Traugott Jahn Geſtern
abend weilte er noch vergnügt im Kreiſe von Be
kannten in einer Gaſtwirtſchaft und heute morgen
fand ihn ſeine Gattin halb entkleidet tot auf dem

Fußboden liegend. Ein Herzſchlag hatte dem Leben
des ſonſt ſo rüſtigen Mannes ein Ziel geſetzt.

Herzberg, 27. Okt. Auf dem heutigen Wochen
ſchweinemarkt ſtanden 450 Ferkel und 62 Läufer
zum Verkauf. Erſtere erzielten Preiſe von 24 40
Mk. letzere von 60 85 Mk. pro Paar. Das Ge
ſchäft ging flott, ſodaß der Markt um 10 Uhr be
reits geräumt war. Der Flachsmarkt war beſchickt
mit 55 Stein Buſchflachs. Der Preis ſchwankte
zwiſchen 6 und 10 Mark pro Stein. Der Flachs
fand ſchnelle Abnahme. Kohl wurde auf 28 Wa-
gen zum Verkauf angeboten. Die Mandel koſtete
40 60 Pfg. Es wurde alles abgeſetzt, da nament
lich viele Käufer von außerhalb erſchienen waren.
Jm allgemeinen herrſchte ſtarker und reger Ver
kehr. Eine arme Frau aus Jeßnigk verlor auf
dem Markte ein Portemonnaie mit 20 Mark Jn
halt. Es wurde beobachtet, wie eine Frau das
Portemonnaie aufnahm. Vielleicht meldet ſich noch
die Finderin.

Torgan, 26. Okt. Selbſtmord eines Soldaten.)
Der Huſar Biehl hat ſich heute früh auf ſeiner Stube
mit ſeinem Karabiner erſchoſſen. Er hatte, wie man
hört, wegen einer Uebertretung eine geringfügige
Strafe zu erwarten.

JZüterbog. Umfangreichen Fouragenunterſchla
gungen iſt man auf die Spur gekommen. Ein ent
laſſener Reſerviſt meldete dem Kommando, daß ſeit
längerer Zeit Hafer uſw. an Privatperſonen ver
kauft worden ſei. Die eingeleitete Unterſuchung er
gab die Beſtätigung der Anzeige, und dieſer Tage
wurden 5 Sergeanten bezw. Feldwebel der hieſigen
Garniſon unter dem Verdacht, fortgeſetzte Unter
ſchleife begangen zu haben, nach Spandau ins Mi
litärgefängnis abgeführt.

Zoſen. Am vergangenen Donnerstag vor
mittag ereignete ſich hier ein tödlicher Unglücksfall.
Dachdeckermeiſter Struck war mit der Ausbeſſerung
des Daches beim Schuhmachermeiſter Scharf be
ſchäftigt. Plötzlich wurde St. von Krämpfen be
fallen und ſtürzte kopfüber 10 m ab auf die Straße.
Man brachte ihn ſofort nach dem Kreiskrankenhauſe,
wo der Arzt ſchwere innere Verletzungen und Ver
blutungen feſtſtellte, an deren Folgen der Verun
glückte bald nach ſeiner Einlieferung verſtarb. St.

litt häufig an Krampfanfällen. Er iſt bereits vier
mal von Dächern geſtürzt, ohne erhebliche Verletz
ungen erlitten zu haben. Beim vorletzten Sturze
platzte ihm zwar die Kopfhaut, doch vermochte er
wieder ſeinem Berufe nachzugehen, bis er jetzt den
Todesſturz erlitt.

jungen Männern zuſammentraf, die ihn beleidigten,
zog er ſeinen Revolver und gab zwei Schüſſe
Einer der jungen Männer brach, von einer Ku

Schuß in die Lunge. Sein Leben iſt gefährdet.
Halle a. S. 27. Okt. (Tödlicher Unglücksfall.)

Der vier Jahre alte Sohn des Zimmermanns Karl
Nagel lief, plötzlich hinter einem Laſtgeſchirr hervor
kommend, in einer Entfernung von einem halben
Meter direkt vor einen entgegenkommenden Motor
wagen der Stadtbahn. Trotz ſofortiger Anwendung
beider Bremſen wurde der Knabe von dem Motor-
wagen erfaßt und geriet mit dem Kopfe derart un
glücklich unter die Schutzvorrichtung, daß er ſofort
getötet wurde.

Leipzig, 28. Okt. (Ein Treffer.) Das große
Los und die Prämie der Sächſiſchen Landeslotterie
im Betrage von zuſammen 800000 Mark ſind auf

er wo 27. Okt. Als in einer der letzten Nächte
der Lehrer Zhrner auf dem Nachhauſewege mit zwei

getroffen, ſofort zuſammen. Der andere erhielt einen

die Nummer 16805 gefallen, und zwar teils nach
Leipzig, teils nach Reichenbach i. Vogtl,

Radeberg. Durch die Unſitte der Kinder, Feuer
werkskörper unerwartet anderen Perſonen in den
Weg zu werfen, büßte eine hieſige in anderen Um
ſtänden befindliche Frau ihr Leben ein. Sie war
durch den Knall eines ſolchen Feuerwerkskörpers der
art erſchrocken, daß ſie an den Folgen des Schrecks
geſtorben iſt.

Güterglück, 25. Okt. Geſtern Mittag gegen
Uhr brach auf dem hieſigen Bahnhofe ein

Schadenfeuer aus, das den halben Dachſtuhl des
Stationsgebäudes in Aſche legte. Die hieſige Feuer
wehr wurde allein des Feuers Herr, ſodaß die
aus Gehrddn herbeieilende Wehr nicht mehr in
Tätigkeit zu treten brauchte. Ueber die Entſtehung
des Feuers iſt nichts näheres bekannt.

Kalbe, 25. Okt. Eine Baiſſe iſt ſeit etwa 5
Tagen im Zwiebelgeſchäft eingetreten, ſo daß
Zwiebeln, die bereits mit 4,50 und 4,75Mk. bezahlt
wurden, für 3,75 bis 4 Mk. zu haben ſind. Der
Grund des Sinkens der Preiſe dürfte darin zu

Zwiebeln auf den deutſchen Markt bringt und da
her ein angenbslickliches Ueberangebot vorhanden
iſt. Jn unterrichteten Handelskreiſen rechnet man
jedoch damit, daß binnen kurzem wieder die Hauſſe
eintritt.

Heringen, 26. Okt. (Auf der Kirmes) Jn
Vitzerode kam es anläßlich der Kirmes im Wirts
hauſe zu einer Meſſerſtecherei, wobei drei junge
Burſchen ſchwer verletzt wurden. Der Meſſerheld
ſoll ein junger Ehemann aus Widershauſen ſein,
welcher ſchon wiederholt wegen ähnlicher Vergehen
im Gefängnis war. Die Verletzten ſind alle dem
Tode nahe.

Osmünde, 26. Okt. Bei der Kirmeßfeier im
Auguſtinſchen Gaſthofe war der ſonſt ſehr beliebte
Jagdhund überall im Wege und ſo ſperrte man
ihn denn kurzer Hand in die Speiſekammer. Nach
längerer Zeit erinnerte man ſich ſeiner wieder und
holte ihn heraus. Der wackere Karo oder Nero
ſchwänzelte ſehr vergnügt und leckte ſich die fett
triefende Schnauze. Man konnte feſtſtellen, daß er
4 Portionen Gänſebraten vertilgt hatte. Und ſie
ſind ihm wohl bekommen.

Mühlhanſen, 26. Okt. Jn einem fetten Kon

handelt ſich um den Zuſammenbruch der „Ameri
n Dampfwäſcherei und Bleicherei Graf

ecke“.

von 531 Mark gegenüber s a
a

Dieſen rund 36600 Mark ſteht eine Teilungsma
00

kommen.
ihm die Bruſt ſo aufriſſen, daß er verblutete.

Vermiſchtes.
Die Ruhe im Mansfelder Streikgebiet iſt ſeit

dem Einzug der Truppen nicht mehr geſtört worden.
Die Streikenden haben von der Oberleitung für zwei
weitere Wochen Streikgelder erhalten. Die Arbeits
willigen werden jetzt ſchon in den erſten Morgen

ſtunden durch das Militär aus ihren Wohnungen
abgeholt, die in den Dörfern der Umgegend Woh

gegenüber Jhr ſeid doch Nachbarskinder, da
braucht man wahrhaftig nicht immer erſt zu über
legen, ob der „Herr Sohn“ nicht geſtört wird.
Weshalb ſagen Sie nicht einfach Sigmund, wie
früher auch Der „Herr Sohn“ würde ſich ſicher
lich darüber freuen. Jch bitte Sie, Eva, Sie tun
doch gerade, als ob Jhr Euch erſt ſeit ein paar
Wochen kennen gelernt hättet. Da iſt die Hilda
drüben ſchon anders.“

Sie zeigte dabei auf das gegenüber liegende
Haus, wo eben ein blonder, modern friſterter
Mädchenkopf ſichtbar wurde.

„Sehen Sie, Eva,“ fuhr Frau Linde lächelnd
fort, „da ſteht die Hilda ſchon wieder und guckt
herauf.“

Dabei öffnete die alte Dame das Fenſter
Kommen Sie ein wenig, Evchen iſt auch da,“

rief ſie freundlich hinüber.
Ach nein, ich kann jetzt nicht,“ klang es ſchnip

piſch zurück, „ich muß jetzt Toilette machen, und
überdies, es iſt mir zu langweilig.“

„Das nenne ich offen ſein,“ ſagte Frau Linde,
das Fenſter ſchließend. „Sehen Sie,“ wandte ſie
ſich an Eva, ſo macht es Hilda immer. Die
kommt nur, wenn Sigmund da iſt; bei mir will
ſie nicht bleiben, weil ihr ganz einfach nicht paßt,
mit mir zu plaudern. Jch glaube immer, Sie hat
ein Auge auf Sigmund. Na, ich hätte nichts da
gegen, wenn die Partie zu ſtande käme. Hilda iſt
zwar ein kapriziöſes, verzogenes, kleines Ding,
aber na, ſie wird ſich ſchon ändern, wenn man W

Wand kann. Sie iſt ja noch ſo jung. Die Senne
bachs ſind ſehr wohlhabende Leute, und da ich
meinem Jungen nicht viel hinterlaſſen kann, ſo
tut er ſchon gut, ſich nach einer reichen Frau
umzuſehen, denn Geld iſt ja in der heutigen
en mit ihren vielen Anſprüchen leider die Haupt

ache.
Sie ſeufzte leiſe und ſchien es kaum zu bemer

ken, daß Eva keine Antwort gab. Die Augen des
Mädchens hingen in angſtvollem Forſchen auf den
Zügen der alten Frau, ein Ausdruck von Schwer
mut lag darin, während die kleinen Hände nervös
über das weiße, geſtickte Schürzchen glitten. Die
Lippen waren feſt aufeinander gepreßt, nur die
feinen Naſenflügel zuckten

Einige Minuten herrſchte Schweigen zwiſchen
den beiden, als draußen eilige Schritte die Treppe
heraufkamen, und gleich darauf die Tür etwas un
geſtüm aufgeriſſen wurde.

Frau Linde fuhr erſchrocken auf, aber auch Eva
ſprang in die Höhe, als wolle ſie davonlaufen.
elm Gott Sigmund, wie ſiehſt du denn aus,

biſt du ins Waſſer gefallen rief die alte Dame
dem eben eintretenden Sohne zu und ſchlug die
Hände zuſammen, während die Augen angſtvoll
auf dem Eingetretenen hafteten.

„Beunruhige dich nicht, Mutter, dazu iſt gar
keine Urſache, ſagte dieſer, und ein heiterer, lächeln
der Blick ſtreifte Eva, die es nicht hindern konnte
daß ihr eine jähe Röte die ſonſt etwas blaſſen

angen färbte.
ſieht, daß man mit dem Kopfe nicht durch die „Das iſt lieb von Jhnen, Fräulein Eva,“ fuhr

er fort, dem Mädchen die reichend, „daß Sie
meiner Mutter ein wenig Geſellſchaft leiſten.“

Doch die alte Frau drängte: „Jch bitte dich,
Sigmund, was iſt denn um Gotteswillen ge
ſchehen Du wirſt dich ſicher erkälten, die naſſen
Kleider, ſchnell ſchnell, du muß dich ſofort um
ziehen

„Ach ja ſo, es iſt nichts von Bedentung.
haſt du dich wieder geängſtigt um deinen großen
Jungen“.

Es klang ſehr zärtlich, und einen Augenblick
ſchlang der junge Mann die Arme um den Hals
der Mutter, doch ſie ſchob ihn raſch ins Nebenzim
dann riß ſie verſchiedene Käſten und Schubfächer
auf, um trockene Wäſche herauszunehmen, und
folgte damit dem Sohne.

Als Eva allein war, ließ ſie ſich wieder auf
ihren Sitz nieder und legte den Kopf in die Hände.
Schwere Tränen rannen ihr über die Wangen und
ein tiefer Seufzer entfloh den Lippen

„Ach, wer doch auch ſo reich wäre, wie die da
drüben,“ murmelte ſie, „Reichtum iſt Glück. Hilda
braucht ſich nicht die weißen Finger wund zu nähen,
wie ich. Warum nur die Glücksgüter der Welt ſo
ungleich verteilt ſind

Eva hörte Frau Linde zurückkommen und
trocknete raſch die naſſen Augen. Mit leuchtendem

von Sigmund gehört, daß es ihm gelungen war,
das einzige Kind des Bürgermeiſters aus dem
Waſſer zu holen. Fortſetzung folgt.

ſuchen ſein, daß Holland zurzeit große Mengen

kurſe ſoll jetzt die Schluß verteilung erfolgen. Es

Bevorrechtigte Forderungen waren 1245 M.
Forderrungen ohne Vorrecht 35 Aer ralen e

S

Er geriet unter die Haken der Egge, die S

Blick verkündete die alte Frau, was ſie ſoeben

e g S
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nenden durch die Kavallerie. Selbſt wenn das Mi
litär nicht einſchreiten muß, rechnet man damit, daß
es innerhalb der nächſten zwei Wochen das Streik
gebiet nicht verläßt. Die Bergwerksverwaltung hat
erklärt, in dem Streik nicht nachgeben zu wollen.

Auf dem Totenbett dekoriert. Jn Roſtock
wurde am Mittwoch ein Mann zur letzten Ruhe ge
tragen, der ſich um das Krieger Und Flottenvereins
weſen ſehr verdient gemacht hatte, der Rechnungs
rat und Hauptmann der Landwehr Riedel. Als er
die Augen bereits zum ewigen Schlaf geſchloſſen
hatte, traf der ihm vom Kaiſer verliehene Kronen
orden 3. Klaſſe ein. Riedel war ſchon Jnhaber des
Roten Adlerordens 4. Klaſſe.

Schreckliches Schickſal eines Gefangenen. Jm
Amtsgerichtsgefängnis in Weißenhorn (Bayriſch
Schwaben) wurde der Maurer Daumer mit Blut
und Wunden bedeckt, die er ſich ſelbſt beigebracht
haben ſollte, im Korridor des Gefängniſſes ſitzend
von ſeinen durch die Gefängnisverwaltung telepho
niſch herbeigerufenen Eltern angetroffen und iſt bald
darauf geſtorben. Der ganze Körper des Toten iſt
angeblich mit Wunden bedeckt, in den Schuhen ſoll
Blut geſtanden haben, die Kleider über und über
mit Hundehaaren bedeckt geweſen ſein. Daumer iſt
wahrſcheinlich von Hunden zerriſſen worden, denn
die Frau des verſchwundenen Gefängniswärters hat
erklärt, ſie ſei aus Furcht vor dem Gefangenen nur
mit Hunden in deſſen Zelle gegangen. Die gerichts
ärztliche Sektion ergab als unmittelbare Todesur
ſache Herzlähmung. Der Mann hatte nur eine acht
tägige Haftſtrafe zu verbüßen.

Ein großer Kirchenraub wurde in Czenſtochau
in Ruſſiſch Polen verübt. Aus der berühmten
Muttergotteskapelle des dortigen Paulinerkloſters
wurde ein mit Perlen beſetzter Rock, Diamantkronen
und andere außerordentlich koſtbare Gegenſtände im
Werte von mehreren Millionen Rubeln geſtohlen.

Wie der Zar in kalien bewacht wurde.
Die Sicherheitsmaßnahmen für die am Sonn

abend in Racconigi ſtattgefundene Zuſammenkunft
des Zaren mit König Viktor Emanuel überſchreiten
jedes bisher in Jtalien gewohnte Maß. Aus Turin
meldet darüber der Draht:

Von drei Menſchen, die am Sonnabend in
Raccogini weilen, werden zwei immer Soldaten
oder Poliziſten ſein. Die nach mehreren Hunderten
zählenden ruſſiſchen Detektivs ſind dabei noch gar
nicht einmal mitgerechnet. Fremde dürfen ſich der
kleinen Stadt überhaupt nicht nähern, und Jtaliener
müſſen ihre Anweſenheit ausführlich begründen.
Nicht nur die Gaſthäuſer und Hotels ſind voll
ſtändig von der Polizei beſetzt worden, um Fremden
ein Unterkommen unmöglich zu machen, ſondern
auch die Privathäuſer haben ſich vollſtändig in den
Dienſt der Polizei ſtellen müſſen. Das königliche
Schloß, das von einem ungeheuer großen Park
umgeben iſt, der von einer hohen Mauer einge
ſchloſſen wird, liegt nur etwa 500 Meter von der
Eiſenbahnſtation entfernt; dieſe Entfernung iſt aber
durch einen eigens dazu hergerichteten Ausgang
auf etwa 300 Meter verringert worden. Der Haupt
ausgang wird nicht benutzt werden. Auf dem
Wege von der Eiſenbahnſtation nach dem Schloſſe
wird der Wagen, in dem das Herrſcherpaar ſitzt,
vorn von zwei Kavallerieſchwadronen und hinten
von einer Schwadron geleitet werden. Außerdem
werden etwa 40 ausgeſuchte Leute der Leibwache
König Viktor Emanuels den Wagen umringen.
Auf dem Wege werden Truppen und Poliziſten
in einer Tiefe von 8 Mann Spaliter bilden. Längs
der Eiſenbahnlinie von der italieniſchen Grenze bis
nach Racconigt ſind mehr als 25000 Soldaten poſtiert.

Der Poltzeichef Roſſt, der für die Sicherheit des
Zaren während ſeines Aufenthalts in Jtalien ver
antwortlich iſt hat 1800 Detektivs und 2000 Polizei

S r S

beamte unter ſeinem Befehl. Rund um die Stadt
Racconigi hat er einen Militärkordon aufgeſtellt.
Alle Einwohner von Racconigi ſind mit einer Le
gitimationskarte verſehen worden, die die Photo
graphie des Jnhabers auf der Rückſeite trägt. Nie
mand darf ſich ohne eine ſolche Legitimationskarte
durch die kleine Stadt bewegen. Alle nicht mit Le
gitimationskarten verſehenen Leute werden ſofort
feſtgenommen werden. Auch die auf einer Park
terraſſe gegenüber der Eiſenbahnſtation aufgeſtellten
Journaliſten werden von Truppen umringt, jeder
ausländiſche Journaliſt wird außerdem von einem
Detektiv „begleitet“ ſein. Alle Läden in der Stadt,
in denen Waffen irgendwelcher Art zum Verkauf
ſtehen, ſind geſchloſſen worden in jedem Laden
ſind ein paar Gendarmen untergebracht worden.
Alle Perſonen, die Berechtigung haben, zu Jagd
zwecken Feuerwaffen zu tragen, ſind aufgefordert
worden, dieſe bis zur Abreiſe des Zaren bei der
Polizei abzugeben. Die nach der Straße, durch die
der Wagen des Zaren fährt, gelegenen Fenſter der
Privathäuſer werden mit Detektivs beſetzt. Jeder
Schornſtein, jedes Gasrohr, jeder elektriſche Draht
im Palaſt wird von bewaffneten Poliziſten be
wacht. Die Speiſen für den Zaren werden ſorg
fältig geprüft wergen, bevor ſie ſerviert werden.
Niemand außer den numerierten und photo
graphierten Köchen wird ſich der königlichen Küche
auch nur nähern dürfen. Nur auf dieſe Weiſe hofft
man, das Leben des Zaren während ſeines Aufent
halts in Italien ſicherſtellen zu können.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

pfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Vorm. 12 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloß

Vom l. bis 15. November!
Wenn Sie heute damit beginnen, täglich Kathreiners Malzkaffee zu

trinken, dann haben Sie in 14 Tagen ſeinen wundervollen aromatiſchen

Brunnen Gaſthof zum
ſind am leichteſten und ſicherſten mit

Jahn's Eiſenbeton
e Brunnenringen,

auch bei größerer Tiefe, ohne vor
her auszuzimmern, herzuſtellen.

Bementwarenfahrik 6. P. lahn,
Schweinitz a. E.

Siegeskranz.
Sonntag, den 7. Novbr.

e Airmes,
wozu freundlichſt einladet

Guſtav Dubro.

e empfiehlt

ſaure Gurken,
ff. Schweizerkäſe

R. Bengsolh.

s wi man von allen Haukunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jin
nen, Slechten, Duſteln, Hautröke, Blüt
hen c. durch tägl. Gebrauch v

CarbolTeerſchwefel-Seife
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
à Stück 50 bei: Zpoth. iIerx-s-

O. SChae-

Geſucht
eine Wohnung
von 6 7 Zimmern mit Zubehör,
Garten und Pferdeſtall für ſofort.
Etwaige Angebote zu richten an

Scocheer,
Oberleutnant u. Kompagnieführer

Eayg eriselies
Malzextralkt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Kunöterich

BRrust-Carumnellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Aunaburg.

a. d. Unteroffizier-Vorſchule
Hotel Goldener Anker, Zimmer 3.

1 Ober u. Unter- ler Cegenwart

Kokosflocken
R. Selhmann, Torgauerſtr. 29.

Wohnung
hat zum 1. April zu vermieten

Ernſt Springer, Ackerſtr. 5.

Kleine Oberwohnung
an einzelne Perſon zu vermieken.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Wegen Aufgabe der Zucht ſtelle

Wirksamkeit. Eintfach in seiner Anwendung
erzielt man mit FIXONA reine, blendend weisse

Sauerstoffpräparat mit reiner gemahlener Kern-
seife von höchstem Fettgehalt. Infolge seiner
eigenartigen Zusammensetzung übertritft es
alle im Handel vetindlichen Waschmittel an

Wäasche. Kein Reiben und Bürsten der Wäsche
mehr nötig. FIXONA ersetzt die Rasenbleiche
vollständig, desintiziert die Wäsche und befreit
sie von allen Krankheitskeimen. Pakete à 35
und 65 Pfennig zu haben in allen besseren S
Drogen-, Kolonialwaren und Seitenhandlungen.

Alleiniger Fabrikant:
A. Thierack, Finsterwalde N.-L.

W S
S

c

T
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G
ee Mir an nre
zum Verkauf.

Ernſt Springer, Ackerſtr. 5.

Eine Kuh mit Kalb
ſteht zum Verkauf bei

E. MWiesner,

52 j „fett,G mn s leſe
ſauber gerupft, 7- 10 Pfd., à Pfd.
44--48 Pfg. tägl. friſch geſchlacht.
verſ. geg. Nachn. Aug. Grigull,
Gr. Friedrichsdorf.

Gute Bxistenz!
erhalten koſtenlos ausJunge Leute führlichen Proſpett der

Landwirtſchaftl. Tehranſtalt und Lehr
Wolkerei, Braunſchweig, Madamen-
weg 158. Tauſende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krause. Jn 16 Jahren
über 3000 Schüler

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,
zu haben bei R Vengſch

10 Pfun Schweine-
Pökelfleisch

Köpfe, Rippen, dicke Beine c.
(amtlich unterſuchte,
holſteiniſche Ware)

Eimer, 25 Pfd.
Käſe Holländer

10 Pfund -Poſtkolli

M. 3.70
üetto 8.75

hochfeiner, Holſteiniſcher

M. 3.20
Kieler Fettwaren-
„Versandhaus, Kiel.

ſ. Magd. Sauerkohl

J. G. Hollmig s Sohn.
empfiehlt

das beste Waschmittel.

Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die

K. Palket 15 Pfg.
Buchdruckerei.

Spul, MadenwurmLeidende werden,Eingeweidewurm. ohne ihr wahres Leiden zu erkennen,
als magenkrank, blutarm, bleich u. ſchwindſüchtig behandelt, meiſt iſt die Wurzel
des Leidens Wurmkrankheit. Die ſich. Symptome zur Erkennung des Wurm
leidens ſind: Abgang von nudel oder kürbisähnl. Gliedern u. ſonſt. Würmern,

Bläſſe des Geſichts, matt. Blick, blaue Ringe um den Augen, Abmagerung, Ver
ſchleimung, belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit abwechſ. mit
Heißhunger, Uebelkeit, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe- ſtärk. Zuſam
menfließen des Speichels, Magenſäure, Sodbrennen, Aufſtoßen, Schwindel, Kopf
ſchmerz, unregelmäß. Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, Kollern u. wellen
förm. Bewegung, ſtech. Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopfen, Menſtriations
ſtörungen. Zahlr. Atteſte Geheilter beweiſen die Vorzüglichkeit mein Methode.
Dauer der Kur 30 60 Min. ohne Berufsſtörung, garantiert der Geſundheit
unſchädlich, auch wenn keine Würmer vorhand. Die Präparate, welche in mein.
Methode zur Anwendung kommen, ſind unter Garantie der Geſundheit abſolut
unſchädlich. Bei Beſtellungen iſt das Alter und Geſchlecht anzugeben. Adreſſe
Th. Konetzky, Spezialiſt für Paraſitenleidende, in Stein (Aargau, Schweiz)

Briefporto 20 Pfg.
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S. Hirsohfelcd, Wittenberg

Ein Ereignis für Wittenberg und Umgegend

TotalAusverkauf
wegen Vollständiger

Auflöé!ölgune meines Geschaäfts.
Beginn des Total-Ausverkaufs:

Sonnabend 30. OKtober, früh 8 Vhr.
kine seltene Einkaufs- Gelegenheit für Jlecdermann!

E.

c e

Hotel u. Café Stadt Berlin.
Empfehle zum Sonntag

Torgauer Drasdo'ſchen Kuchen
und diverſe andere Gebäcks.

Es ladet freundlichſt ein KEKrich Knabe

TanzUnterricht.
Dem verehrl. Publikum zur gefl. Kenntnis, daß der zweite Teil

des Kurſes, in welchem Contre, Menuett-Walzer, Qnadrille usw.
gelehrt werden, beginnt am

Dienstag, den 2. Novbr., abends 8 Uhr.
Diejenigen Dainen und Herren, welche daran teilnehmen wollen,

n Wandghis en ihre Anmeldung bis zum genannken Tage im
a ößchen“ zu bewirkenſchlößt zu bewirken Hochachtungsvoll

B. Werner, Tanzlehrer.

erleichtert die Arbeit und giebt blendend

weisse Wäsche. Paket 25 Pfg.

Damen u. Kincer- Konfektion

Damen-Winter-Umhänge
Damen-Winter-Jackets
Damen-Winter- Paletots
Kinder-Winter- Jackets
Kinder-Winter- Kragen n
Damen-Costüm-Röcke, schwarz u. farbig

in grosser Aus

Carl Quehl.

schwarz und
farbig

llen Größen

0. Schüttauf.
empfiehlt zum Heformationsfeſte

e e 66„Martinshörnohen“,

reichhaltig. Büffet,
Frucht Torten,

Obst- n. Kafſffeekuchen,
BRismarek-Eicehe,

div. Gebäck mit Sahne-
u. Cremefüllungen,

Apfelkuchen, italieniſch,
echt Münchener

Spatenbräu.
e

Empfehle täglich:

ff. Aufſehnitt,
ſpeziell rohen und gekochten

Schinken,
jeden Sonnabend

ff. Kaſſeler Rippeſprer,
jeden Mittwoch und Sonn

abend von 5 Uhr ab
warme Knohlauchwürstehen

und Würſtchen.

Fr. Walther,
Fleiſchermeiſter,

Ackerstrasse 27.

Haar-Arbeiken
jeder Art, als: e Haarzöpfe,
Creppons, Puppen-Perrücken,
Unterlagen, Haar Uhrketten
mit und ohne Beſchlag uſw. werden

ſauber und billig angefertigt.
Ausgekämmtes Haar wird ge

kauft. Beſtellungen nimmt ent
gegen

Frau Havelandt,
Annaburg, Mittelſtraße.

e e e AnnaburgerM e eConditorei Cafe Landwehr
Verein

(eingetragener Verein).

Sonntag, den 31. Oktober
abends Uhr

General Herſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Tagesordnung
Eröffnung.
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.

3. Steuern-Einnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Vortrag: Generalfeldmar-
ſchall Graf Yorck von War
teunburg.

6. Vereins- Angelegenheiten
7. Schlußwort.

Der Vorſtand.

Col. RNaundorf.
Sonntag den 31. Oktober und

Montag den 1. Novbr.

Kirumnes
und Tanzmuſik,

wozu ergebenſt einladet

A. Dalichow-

4.
5.

Naundoerf.
Sonntag den 31. Oktober und

Montag den 1. Novbr. ladet zur

S Kirmes m
und Tanzmuſik

freundlichſt ein G. Krüger

Aaundorf.
Sonntag den 31. Oktober und

Montag den 1. Novbr.

Kirmmesund Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonntag den 31. Oktober

Kirmesfeier,
wozu höflichſt einlade.

Hochachtungsvoll

Hermann Beck.

Kanine
Annaburg und Amgegend.
Sonntag, den 31. Oktober,

nachm. 2 Uhr im Vereinslokal
zur „Weintraube“
General-HYexſammlung.

Tagesordunng:
Verleſen des Protokolls.

2. Bericht der KaſſenReviſoren und
Entlaſtung des Kaſſierers.

3. Vorſtandswahl.
Kaſſieren der Beiträge

5. Aufnahme neuer Mitglieder.
Bericht der Ausſtellungsleitung

über den Stand der Vorarbeiten
zur Verbands-Ausſtellung.
Verſchiedenes.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeten Der Vorſtand.

Die Filiale von meinem
4 2Sahn-Atelier

befindet ſich hier in Annaburg im
Hauſe Torgauerſtr. 27, 1 Treppe,
bei Herrn O. Schüttauf.

Sprechſtunden für Zahnkranke
jeden Montag von S 12 und
1——5 Uhr.

Wittenberg. D. Pape,
prakt. Dentiſt.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Se
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